
 
 

 

 

Stoffgleiche Nichtverpackungen (StNVP) 
 

 

Folgende Kunststoffe aus PE / PP dürfen in haushaltsüblichen 

Mengen in die Container gegeben werden:  
 

             
 

• Kanister, keine Schadstoffbehälter 

• Kisten, Boxen, Wäschekörbe, Eimer, Schüsseln, Wannen, Pflanzschalen, Blumentöpfe 

• Kunststoffspielzeug ohne Metallanhaftungen und ohne Elektrik, Sandkastenspielzeug 

• Gießkannen, Komposter, Drainagegitter  

• Vesper- und Vorratsdosen, Kunststoffdosen, Kunststoffflaschen 

• CD- und DVD-Hüllen (ohne Inhalt) 

• Kinderbadewannen, Haushaltsartikel, Plastikkleiderbügel 

• Eimer mit Bügel und wichtig: ohne Inhalt wie Farbreste etc. 

• Regentonne, Mülltonnen 

• PE/PP-Rohre  

• Pumpzerstäuber, Gartenspritze, etc. 

• Getränkekisten, Stapelkisten, Faltkörbe 

• Gartenstühle aus PE/PP 

• weitere stoffgleiche Kunststoffe 

 
Die gesammelten Kunststoffe müssen restentleert und sauber sein, sie dürfen keine 
Fremdanhaftungen wie z. B. Mörtel oder flüssige Farben aufweisen, da sonst eine 
sinnvolle Verwertung nicht mehr möglich ist. Des Weiteren sollten keine 
geruchsbelasteten und feuergefährlichen Stoffe enthalten sein. 

 
o Landwirtschaftliche Folien werden gesondert gesammelt (BayWa, etc…)  



Seite 2 

 

Nicht angenommen werden: 
 

 
 
Die folgenden Kunststoffgruppen können derzeit noch nicht recycelt werden bzw. sorgen 
dafür, dass sie nicht ohne Nachsortierung zur Verwertung gegeben werden können: 
 

• Styropor (weder sauber noch schmutzig), keine Bau-, Dämmstyropor 

• Stoff, Teppich, Bodenbeläge, Zelte, Textilien, Kleidung 

• Duroplaste (Schalter, Satellitenschüssel, etc.) 

• Verstärkte Kunststoffe, Gehäuse (z.B. Rasenmäher, Radio-Verkleidungen etc.) 

• Technische Kunststoffe (Verkleidungen, Gehäuse, etc.) 

• Verbunde (Kunststoff-Metall-Verbund - wie Hülsen mit Metallbuchsen etc.) 

• Silofolien (Abgabe bei: BayWa, Lagerhäuser etc…) 

• PVC (Rohre, Dachrinnen, Rollläden, Fenster, etc.)  

• Gartenstühle/Gartenmöbel aus PVC 

• Gummi, Schaumstoff, Weichschaum, 

• Öl- und Benzinkanister, Heizöltanks, Benzintanks 

• verschmutzte Teichfolie  

• Schläuche von Staubsaugern und Gartengeräten 

• Filmrollen, Dias, Tonerkartuschen 

• Autoteile, Fensterrahmen, Planschbecken, Schwimmbäder 

• Generell keine Artikel aus dem Sanitär/Heizungsbereich 

• Kein PVC, PA, ABS, PET, GFK, PC, Stein, Metall, Flüssigkeiten 

 

 
Die vorgenannten Kunststoffe können Sie wie bisher als Abfall beim Müllkraftwerk 
Weißenhorn entsorgen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Ann-Katrin Hörsch 
Abfallberatung 


